
Donnerstag 1. Februar | 14.00 Uhr | Lichtburg

Eine Million Minuten

Tragikomödie mit Karoline Herfurth und Tom Schilling: Ein 
Vater lässt sich von den Träumen seiner Tochter anstecken 
und plant für die ganze Familie die Reise ihres Lebens.
Ein kindlicher Wunsch wird zum Leitmotiv für eine ganze 
Familie: Das Paar Vera (Karoline Herfurth) und Wolf (Tom 
Schilling) lebt in Berlin zusammen mit ihrer fünf Jahre al-
ten Tochter Nina (Pola Friedrichs) und ihrem ein Jahr alten 
Sohn Simon (Piet Levi Busch) ein vordergründig glückliches 
Leben. Eingebunden in ein wenig familienorientiertes Sys-
tem, aber auch der anstrengende Spagat zwischen Beruf, 
Karriere und Familie reibt das Paar zusehends auf. Als die 
kleine Tochter Nina mit einer Störung der Feinmotorik und 
Koordination diagnostiziert wird, gerät das Lebensmodell 
der Familie grundlegend ins Wanken. Der daraufhin von 
Nina geäußerte Wunsch nach einer Million Minuten, die 
sie gemeinsam nur mit schönen Dingen verbringen könn-
ten, öffnet ihrem Vater Wolf die Augen. Womöglich sind 
eine Million Minuten wertvoller als eine erfolgreiche Kar-
riere. So begibt sich die Familie 694 Tage – eben eine Mil-
lion Minuten – auf die Reise ihres Lebens. Dabei suchen 
sie nicht nur nach alternativen Lebensmodellen, sondern 
hinterfragen dabei auch angelernte Denkmuster, Traditio-
nen und Normen. Filmstarts.de

Deutschland 2024; ca. 100 Minuten; Regie: Christopher Doll; 
Besetzung: Tom Schilling, Karoline Herfurth, Pola Friedrichs, Piet 
Levi Busch, Joachim Król, Ulrike Kriener, Hassan Akkouch

Damit unsere Kinder
cool bleiben können.

Wir bringen die Zukunft zum
Leuchten.
Für uns ist Nachhaltigkeit mehr als nur ein
Herzensthema. Es ist zentraler Bestandteil unserer
Arbeit. Ob es um Geldanlagen oder die
Finanzierung von energieeffizientem Bauen geht:
Wir kümmern uns. Mehr Infos erhalten Sie unter
sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Donnerstag 15. Februar | 14.00 Uhr | Lichtburg

My Sailor, My Love

Eine bezaubernde, zärtliche und zu Herzen gehende 
Geschichte über späte Liebe und die komplexe Fami-
liendynamik, die sie mit sich bringen kann. 
„Ein sehr kraftvoller Film, der durch seine emotionale 
Raffinesse und Tiefe besticht.“ The Upcoming
Howard (James Cosmo), ein verwitweter Seemann, lebt 
allein an der Küste Irlands und hat Schwierigkeiten für 
sich selbst zu sorgen. Seine Tochter Grace (Catherine 
Walker) beauftragt Annie (Brid Brennan), eine liebevolle, 
reizende ältere Dame, um im Haushalt zu helfen. Zuerst 
lehnt Howard die Unterstützung ab, doch Annies Charme 
und liebevolle Fürsorge betört ihn und die beiden ver-
lieben sich. Diese aufblühende Zuneigung führt jedoch 
zu Spannungen zwischen Vater und Tochter. Grace muss 
sich mit negativen Gefühlen auseinandersetzen, die sie 
seit ihrer Kindheit plagen. Alte Wunden und streng ge-
hütete Geheimnisse kommen ans Licht und bringen die 
Beziehung zwischen Howard und Annie in Gefahr. Hat 
die Liebe trotzdem eine Chance? „My Sailor, My Love“ 
ist ein bewegendes Drama über zeitlose Liebe und Ver-
gebung. Der von tiefem Mitgefühl geprägte Film des 
finnischen Regisseurs Klaus Härö spielt vor der atembe-
raubenden Naturkulisse der Insel Achill an der irischen 
Westküste.
Finnland/Irland 2022; 103 Min.;  Besetzung: James Cosmo, Brid 
Brennan, Catherine Walker

Das Seniorenkino ist eine Veranstaltung der Lichtburg
in Kooperation mit dem Seniorenrat der Stadt Essen

Eintritt: 6,50 € inkl. Glas Sekt oder Orangensaft
Bei Filmen mit Überlänge gibt es einen Preisaufschlag.

Kartenvorverkauf:

Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23
info@lichtburg-essen.de
www.filmspiegel-essen.de

Hinweis: Reservierte Karten müssen eine Woche vor der 
jeweiligen Vorstellung abgeholt worden sein!

MUNDUS LEBEN 
Senioren-Residenz Essen 
Girardetstraße 16 
45131 Essen 
Telefon (0201) 72 07-0 
essen@mundus-leben.de

www.mundus-leben.de

  

Residenz-Besichtigung 
 

Jeden 1. Samstag im Monat 
um 14 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch in unserer 
MUNDUS LEBEN 

Senioren-Residenz Essen!

• Sicherheit bei häuslichen Notfällen
• Direkte Sprechverbindung zur Zentrale
• Ausgebildete Helfer kommen Tag & Nacht
• Qualitätsmanagement vom TÜV zertifiziert
• Von den Pflegekassen anerkannt

Der Johanniter-Hausnotruf
Schnelle Hilfe per Knopfdruck

Kostenfreie und
unverbindliche Beratung 

Info:    89646 -126     www.johanniter.de/essen



Seniorenkino
Programm 

Februar bis April 2024 

Hausnotrufdienst: 
Sicherheit zuhause

Bis ins hohe Alter sicher in 
den eigenen vier Wänden 
wohnen – mit dem Hausnot-
rufdienst des DRK Essen.

• rund um die Uhr schnelle 
   Hilfe auf Knopfdruck  
• Kostenübernahme durch 
   die Pflegekasse möglich
• persönlicher Ansprech- 
   partner für Sie

DRK-Kreisverband Essen e. V.
Tel. 0201 8474-305 
hausnotruf@drk-essen.de
www.drk-essen.de/hausnotruf

Donnerstag 4. April| 14.00 Uhr | Lichtburg

Kleine schmutzige Briefe

Mit feinstem britischem Humor brillieren die Oscar-
preisträgerin Olivia Colman und Jessie Buckley in der 
scharfsinnigen Krimikomödie.

Die lebhafte Rose Gooding hat wenig mit der frommen 
Edith Swan gemeinsam, außer dass sie Nachbarinnen in 
der englischen Küstenstadt Littlehampton in den 1920er 
Jahren sind. Doch eines Tages erhalten Edith und ande-
re in der Stadt anstößige Briefe, gespickt mit gemeinen 
Beschuldigungen in unflätiger Sprache, und der Verdacht 
fällt sofort auf Rose. Scotland Yard ermittelt und Rose 
droht sogar, das Sorgerecht für ihre Tochter zu verlieren. 
Während die skandalösen Briefe weiterhin die Stadt heim-
suchen, ahnt nur die Polizistin Gladys Moss, dass etwas 
nicht stimmt. Mit einer entschlossenen Frauengruppe will 
sie dem Rätsel deshalb auf den Grund gehen. 
Frankreich/Großbritannien 2024; 102 Min.; Regie: Thea Sharrock Be-
setzung: Olivia Colman, Jessie Buckley, Timothy Spall, Anjana Vasan, 
Joanna Scanlan, Hugh Skinner, Gemma Jones, Eileen Atkins; FSK 12

Donnerstag 7. März | 14.00 Uhr | Lichtburg

Maria Montessori

Das in leuchtenden Farben inszenierte Drama erzählt 
von einer Frau, die alles will und mit ihrem eigenen Le-
ben auch das Geschick der bürgerlichen Gesellschaft 
für immer verändert.
Das gefühlvolle Drama setzt der Bildungsikone ein lange 
überfälliges und zutiefst bewegendes Denkmal. Mit gro-
ßer visueller Eleganz zeigt dieser Film die Namensgeberin 
einer der einflussreichsten pädagogischen Bewegungen 
in ihrer ganzen Stärke und Zerrissenheit. 1898 entschei-
det sich die unverheiratete Maria Montessori, ihren Sohn 
Mario nach der Geburt auf unbestimmte Zeit zu verlas-
sen, um als moderne und freie Frau eine neue Vision von 
Bildung zu entwickeln. Sie ahnt, dass sie eine Revolution 
entfachen kann. Als eine der ersten Frauen Italiens wurde 
sie Ärztin und gründete ein Institut, an dem Lehrer für die 
Arbeit mit behinderten Kindern ausgebildet werden. Hier 
entwickelt sie Methoden, die von einem Gedanken getrie-
ben sind: solange man die Kinder liebt, können sie alles 
lernen. Nicht Disziplinierung, sondern ihre Freiheit wird 
zeigen, welche Schätze in den Kindern verborgen sind. 
Doch bezahlt wird sie für ihre Arbeit nicht, die Lorbeeren 
heimst ihr Partner Montesano ein und die männliche Wis-
senschaftselite hält nichts von einer Pädagogik für behin-
derte Kinder. Ihren Sohn kann Maria in dieser Welt nicht zu 
sich nehmen, ohne ihre Arbeit aufgeben zu müssen. 
Frankreich/Italien 2023; 100 Min.; Regie: Léa Todorov; Beset-
zung: Jasmine Trinca, Leïla Bekhti, Raffaele Esposito, Rafaelle 
Sonneville-Caby

Donnerstag 25. April | 14.00 Uhr | Lichtburg

The Sound of Hollywood
Das Orchester der Landesregierung Düsseldorf 

spielt Legenden der Filmmusik

 Sonntag 3. März • 11.00 Uhr • Lichtburg
Tickets an der Kasse der Lichtburg und unter

www.f i lmspiegel-essen.de

Überraschungsfilm

Der Film für den 25. April steht noch nicht fest! Entweder 
wird es ein brandneuer Film sein oder ein wunderschöner 
Klassiker, der seit Jahren nicht mehr auf der Kinoleinwand 
zu sehen war.

Donnerstag 21. März | 14.00 Uhr | Lichtburg

Oh la la – Wer ahnt denn sowas? 
Eine Tour de Force der kul-
turellen Überraschungen 
und gnadenlosen Seiten-
hiebe mit Christian Cla-
vier („Monsieur Claude“). 

Die Bouvier-Sauvage, eine 
große aristokratische Fa-
milie, treffen auf die viel 
bescheideneren Martins, 
als sie die Hochzeit ihrer 
Kinder ankündigen. Zu 
diesem Anlass schenken 
die zukünftigen Eheleute 
ihren Eltern einen DNA-
Test, der ihre wahre Her-
kunft aufdecken soll. Die völlig unerwarteten Ergebnisse 
schlagen ein wie eine Bombe ...
Frankreich 2024; 92 Min.; Regie: Julien Hervé; Besetzung: Chris-
tian Clavier, Didier Bourdon, Sylvie Testud, Marianne Denicourt


